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CGM MEDISTARinhaltEditorial
Liebe Leserin, lieber Leser,

wer erfolgreich sein will, muss fachlich und technisch immer 

auf der Höhe der Zeit sein. Das ist leichter gesagt als ge-

tan, wenn sich die Arbeitsweisen und die Anforderungen 

schneller denn je ändern. Wir streben danach, Experten zu 

werden, lernen eifrig und häufen Wissen an, dann sammeln 

wir Erfahrungen und gewinnen Fertigkeiten, die uns hoffent-

lich wachsen lassen. Doch wie schaffen wir es – unabhängig 

von der Profession achtsam, empathisch und neugierig zu 

bleiben? 

Vielleicht mit noch mehr Wissen? Die Empfehlung von Dr. 

Eckart von Hirschhausen auf Seite 14 klingt überraschend 

einfach: Lernt von den Besten, plegt Freundschaften, 

seid das Medikament für die Menschen. Erfahrungsgemäß  

brauchen wir genau diese einfachen Lösungen, die uns  

helfen, komplexe Dinge zu verstehen und vor allem zu ver-

mitteln.

wir freuen uns darüber, dass wir sie mit dem pioNero

ein wenig inspirieren dürfen.

herzlichst, ihr 

Alexander boschuk

general Manager cgM MeDistAr

compugroup Medical  

Deutschland Ag
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DiE MFA FinDEn  

SiE ALS BeilAge AuF  

Seite 29 in DiESEr  

AuSgAbE  
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1. 
eineS der gröSSten und  

AnSpruchSvollSten it-projekte 

der Welt

eine sichere vernetzung zwischen allen 

beteiligten ist eine der voraussetzungen 

für die Digitalisierung im deutschen ge-

sundheitswesen. Diesem zweck dient die 

telematik-infrastruktur. über sie sollen 

in einem ersten schritt das versicher-

tenstammdatenmanagement und dann 

auch Anwendungen wie z. b. eArztbriefe, 

Arzneimitteltherapiesicherheit und patien-

tenakten realisiert werden können. Neben 

der deutlichen verbesserung der gesund-

heitsvorsorge soll dies zur steigerung der 

Efizienz im deutschen Gesundheitswesen 

führen. 

nEws. 2. SMArt und gut 

cgM MeDistAr präsentiert die neue lösung 

cgM MeDistAr sMArt, eine touchfähige, 

fachspeziische Kompaktlösung, die Standard-

aufgaben  –  u. a. Diagnosen, befunde, briefe 

und rezepte – mit nur wenigen klicks abar-

beitet. im gegensatz zu den umfangreichen 

facharztlösungen fokussiert cgM MeDistAr 

sMArt auf die wichtigsten praxisabläufe des 

tagesgeschäfts und ist in ihrer optik modern 

und handlich:

• mit vier Klicks zum Ziel

• touchfähig

• selbsterklärend

• kompakt

• fachspeziisch

• ohne große Hilfe zu bearbeiten

Die lösung für ärzte und Medizinische fachan-

gestellte wird im ersten schritt gynäkologischen 

praxen zur verfügung gestellt. es ist geplant, die 

lösung für jeden fachbereich zu entwickeln. 

5

partner zur realisierung dieses projektes 

ist die compugroup Medical Deutschland 

Ag, die ende letzten Jahres im beisein von 

bundesgesundheitsminister hermann grö-

he auf der MeDicA die cgM life gesund-

heitsakte präsentierte, die im ehealth-ge-

setz als königsanwendung geforderte und 

vollintegrierte elektronische patientenakte. 

Aktuell indet sich die Erprobung der  

telematik-infrastruktur auf basis der elek-

tronischen gesundheitskarte (egk) in der 

probephase in krankenhäusern, Arztpraxen 

und zahnarztpraxen. im Anschluss soll der 

rollout starten, der den weg in die vernet-

zung des gesundheitswesens und damit in 

eine neue, patientenzentrierte Qualität der 

ganzheitlichen versorgung einläutet.

BundeStreFFen: gYnAMed® MAcht Sie Fit

Wirtschaftlich bleiben, ein zeitgemäßes Manage- 

ment durch elösungen realisieren oder die ent- 

deckungsreise in das herz der gynäkologischen  

praxis, die karteikarte, sind nur einige themen, die 

sie am 24. und 25. Juni 2017 in berlin erwarten.

Das gyNAmed®-bundestreffen lockt auch in 

diesem Jahr wieder zahlreiche wissbegierige 

in die hauptstadt. besonders gespannt wird Joachim 

poetsch erwartet, fachanwalt für Medizinrecht, 

der über das thema „ebM & co. – Neues aus der  

Abrechnungswelt“ referieren wird.

in moderner, angenehmer wohlfühlatmosphäre 

im controvital spA & sportclub wird neben der  

Arbeit auch das vergnügen in form eines  

umfangreichen wellness- und sportangebots nicht  

zu kurz kommen. 

freuen sie sich auf einen kommunikativen Aus-

tausch unter kollegen und experten und sichern sie 

sich die letzten plätze.

AnMeldung unter:

gynamed.net/bundestreffen.html

3. 
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4. 
Schutz gegen hAcker und  

cYBer-erpreSSung

Cyber-Erpressung ist derzeit eine der häuigsten  

hackermethoden: kaum ein tag vergeht, an dem nicht 

über neue Angriffe berichtet wird. Dabei machen die 

verschlüsselungstrojaner vor kaum einem ziel halt – 

auch nicht vor Arztpraxen. 

Krankenhäuser waren bereits in großem Stil betroffen, 

ebenso wie verwaltungs- und regierungsinstitutio-

nen, Firmen aller Art und Größe und auch Privatan-

wender. Der prozess der cyber-erpressung beginnt 

dabei stets damit, dass der trojaner bestimmte Da-

teien auf dem computer seines opfers bzw. in einem 

unternehmensnetzwerk verschlüsselt. sobald die 

verschlüsselung abgeschlossen ist, erhält das opfer 

eine Meldung mit einer zahlungsaufforderung, direkt 

auf dem bildschirm des betroffenen gerätes. stimmt 

der Nutzer den zahlungsbedingungen zu, erhält er 

(meist) eine e-Mail mit dem code zur entschlüsselung 

der Daten. Allerdings ist die zahlung des lösegeldes 

keinesfalls eine garantie dafür, dass der entschlüsse-

lungscode auch tatsächlich funktioniert oder dass der 

betroffene in zukunft nicht erneut zum erpressungs-

opfer wird.

rüsten sie ihr Antivirusprogramm (mit) panda auf: 

cgM MeDistAr bietet ihnen mit Adaptive De- 

fense 360 von panda eine lösung, die ihnen sicher-

heit verspricht. Das neu entwickelte it-schutzsystem 

auf höchstem technischen Niveau stoppt durch eine  

lückenlose und kontinuierliche überwachung aller 

laufenden prozesse innerhalb der praxis cryptolocker 

und seine varianten.

wir feiern Jubiläum: 

Der 500. cGM MeDistar- 

newsletter

CgM MEDiSTAr informiert regelmäßig kostenlos über 8.000 

Ärzte und Medizinische Fachangestellte. neben aktuellen  

Meldungen sowie news und neuheiten rund um CgM MEDiSTAr 

und das gesundheitswesen geben wir dem Praxisteam wertvolle 

Tipps und Tricks, die den Praxisalltag erleichtern.

cgm.com/medistar-newsletter

Sie sind herzlich eingeladen  
mitzufeiern! Unsere Stammleser 
und interessierte Neu-abonnen-
ten können als Jubiläumspreise 
ein SaMSUNg Tablet mini so-
wie einen Shopping-gutschein 
im Wert von 30 euro gewinnen. 
Anmeldung bis 30.06.2017. 

nehmen Sie jetzt an unserem gewinnspiel teil:
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Was Wirklich zählt.

„wir leben in einer seltsamen übergangszeit mit vielen  

umbrüchen, mit unglaublichen Möglichkeiten und gleichzeitig 

einem tiefen vertrauensverlust gegenüber der Medizin“, notiert 

eckart von hirschhausen, selbst Dr. med. und manchmal  

patient. health professionals haben andere vorstellungen von 

ärztlicher professionalität als patienten. wie gelingt es, beide  

sichtweisen zusammenzuführen, damit Mediziner und laien 

davon proitieren?

schwErpunkt

profEssionalität 
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ür ärzte liefert die charta der medi-

zinischen professionalität entschei-

dende handlungsmaxime. kollegen 

orientieren ihr handeln an prinzipien 

wie dem patientenwohl, der pati-

entenautonomie und der medizi-

nisch-sozialen gerechtigkeit. Daraus 

lassen sich konkrete Maßnahmen 

ableiten. ärzte sollten an einer gu-

ten beziehung zu patienten arbeiten, 

offen und ehrlich kommunizieren, 

die Schweigeplicht beherzigen und 

mögliche Interessenskonlikte offen-

legen. im sozialrechtlichen bereich 

stehen der Abbau von versorgungs-

barrieren und die kosteneffektivität 

im fokus. beim thema kollegialität 

geht es um das gütliche Miteinander 

und die gegenseitige unterstützung. 

Jegliches handeln orientiert sich an 

wissenschaftlichen prinzipien, was 

mit einer ständigen optimierung 

der fachlichen kompetenz und der  

behandlungsqualität einhergeht.

wissen Macht Den  

unterschieD

Dazu ein paar Details: Die moderne 

Medizin lebt nicht nur von naturwis-

senschaftlichen prinzipien. psycho-

logie, soziologie, Methodologie, 

kommunikation und weitere spezielle 

fachdisziplinen kommen hinzu. zur 

ärztlichen kompetenz gehört aber 

auch, die eigenen grenzen zu ken-

nen. beim thema kollegialität kommt 

der rat anderer ärzte dem patienten 

zugute. fachärztliche spezialisierun-

gen oder komplementärmedizinische 

Weiterbildungen vergrößern die ärzt-

liche professionalität ebenfalls, wo-

bei es nicht selten zu spannungen 

kommt. im sinne eines medizinischen 

pluralismus sollten sich befürworter 

oder gegner über die jeweils andere 

perspektive informieren. ärztliches 

handeln wird durch kommunikation 

sowie durch kooperation bestimmt – 

auch in diesem bereich. und wie so 

oft lohnt sich ein blick auf die eigent-

liche zielgruppe.  

patientenautonoMie  

respektieren 

umfragen zufolge wünschen sich 

viele Menschen, dass schulmedizini-

sche und komplementärmedizinische  

Methoden kombiniert werden. Neben 

dem historisch gefestigten prinzip des  

patientenwohls ist die patientenauto-

nomie heute zum festen bestandteil 

der ärztlichen praxis geworden. Das 

zeigt auch eine volksabstimmung 

aus der schweiz. bürger haben Mitte 

2009 erreicht, dass die angemessene  

berücksichtigung komplementär- 

medizinischer leistungen sogar per 

verfassungszusatz sichergestellt wird. 

f
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subjektive  

Qualitätskriterien

Auch ansonsten haben patienten  

ihren eigenen blick auf die ärztliche 

professionalität. Das zeigen bewer-

tungsplattformen wie jameda. beson-

ders relevant sind die behandlung, 

die Aufklärung, das vertrauensver-

hältnis, die genommene zeit und 

die freundlichkeit. sie beschreiben 

vor allem das verhältnis zwischen 

Arzt und patient. Darüber hinaus er-

warten patienten spezielle services. 

hier nennt jameda unter anderem die  

terminbuchung, die wartezeit vor 

ort, die sprechstundenzeiten, die 

Ausstattung oder die erreichbarkeit. 

für alle leistungen werden plakativ 

schulnoten angegeben, und internet- 

afine Patienten orientieren sich am 

bewertungssystem. im rahmen der 

größten Befragung zum „Patient im 

Netz“, der epatient survey, befragten 

Markforscher  rund 10.000 patienten 

und Nutzer zum thema gesundheit. 

77 prozent stimmen der Aussage zu, 

durch jameda, Docinsider, patients-

best und co. hätten sie eine geeig-

nete Praxis gefunden. Das heißt aber 

auch: Die empfehlung anderer pati-

enten hilft eben nicht immer weiter. 

gerade bei harten medizinischen 

fakten bewerten laien subjektiv an-

hand ihres bauchgefühls. 

kolleGen eMpfehlen  

kolleGen 

Den passenden Arzt zu inden, ist von 

großer Bedeutung. Aber die Emp-

fehlung anderer patienten hilft nicht  

immer weiter. zu welchem Arzt  

würden die ärzte im zweifel selbst 

gehen? Munich Inquire Media 

(MiNQ) ermittelt die deutschlandweit 

führenden Mediziner mithilfe eines 

sogenannten peer-verfahrens. Das 

unabhängige rechercheinstitut führt 

interviews mit ärzten in führungs-

positionen. Darunter beinden sich 

oberärzte und chefärzte, ärztliche 

Direktoren, leitende Mitglieder me-

dizinischer fachverbände oder gut-

achter. sie bewerten ihre kollegen. 

selbsthilfegruppen und patientenver-

bände geben ihr insiderwissen eben-

falls preis. und nicht zuletzt analy-

siert MiNQ unterschiedliche Quellen 

– von publikationsdatenbanken wie 

Pubmed bis hin zu Zertiizierungen. 

so entstand die viel zitierte focus- 

ärzteliste 2016. 

von Der eiGenen stärke  

profitieren

für patienten ist die publikation eine 

wichtige Quelle bei der suche nach 

Ärzten. Davon proitieren Health 

professionals ebenfalls. sie können 

ihre leistung transparent darstel-

len: ein Alleinstellungsmerkmal, das  

ihnen auch wirtschaftliche vorteile 

verschafft. Der Arzt aus leidenschaft 

darf eben auch erfolgsorientiert  

handeln. 

Als CgM MEDiSTAr Anwender haben Sie das beste verdient. und genau das 
können wir ihnen mit unserer neuen, exklusiven Software-generation bieten. 
CgM MEDiSTAr bLACK denkt mit, erkennt ihre bedürfnisse und überzeugt  
optisch und inhaltlich. Freuen Sie sich unter anderem auf die folgenden inhalte.

cgM MediStAr

BlAck

nEu Ab EnDE 2017 

dAShBoArd 

Wichtige informationen für 

die tägliche Steuerung  

ihrer Praxis – jederzeit 

übersichtlich und individuell 

verfügbar. 

MeSSenger 

Mit dem neu entwickelten 

Messenger können Sie  

informationen innerhalb  

des Praxisteams in Echtzeit 

austauschen.

neueS regelWerk 

Das neue regelwerk bietet 

eine problemlose, leicht 

anpassbare und schnelle 

Prüfung aller Abrechnungs-

regeln.

MoBile App 

Vier App-inhalte, die ihr 

Arbeitsleben bereichern –  

Patientendaten, Dokumen- 

tation, Statistik und  

Aktuelles.

geriAtriScheS  

ASSeSSMent 

Mit wenig Aufwand schnell 

zum Honorar – durch 

integrierte geriatrie-Test-

verfahren eine detaillierte 

Dokumentation realisieren.

cgM ecockpit  

im CgM eCOCKPiT

werden alle nachrichten

aus den unterschiedlichen

eAnwendungen zentral

und übersichtlich abge-

bildet.

cgM MediStAr SMArt 

Eine fachspeziische Kom-

paktlösung, mit der Sie ihre 

Standardaufgaben (Dia- 

gnosen, OP-befunde, briefe, 

rezepte, Überweisungen)  

mit vier Klicks abarbeiten.

cGm meDistar  

black

neue BASiSAnSicht 

gestalten Sie die basisan-

sicht praxisindividuell, nach 

ihren bedürfnissen. Mithilfe 

von Widgets inden Sie 

jeder Zeit wichtige  

Patienteninformationen.
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1. 
erinnert euch, WoFür 
ihr MAl geStArtet Seid! 
Am besten schreibt ihr einmal auf, was 

euch wichtig ist, warum ihr Medizin 

studieren wollt und was ihr anders ma-

chen wollt. in jedem semester schaut 

ihr einmal auf den zettel und checkt, 

ob ihr auf der richtigen spur seid. 

Morgens in den spiegel schauen hilft 

auch!

2. 
ihr Seid dAS MedikAMent! 
Die wirkung jedes schmerzmittels hängt 

zu 35 % davon ab, mit welchen worten,  

welcher haltung und welcher zuwendung 

ihr es verabreicht. entwickelt eure persön-

lichkeit. per-son ist, wer sich durch die Mas-

ke zu erkennen gibt. Ihr spielt eine große 

rolle im leben anderer Menschen – spielt 

sie gut! 

3. 
lernt von den BeSten. 
Wer sind Eure Vorbilder? Welcher Arzt, Lehrer, Plegekraft, Erzieher hat Euch schon als 

Kind beeindruckt und geprägt? Packt eine Schatzkiste von guten Beispielen und per-

sönlichen geschichten. Medizin lernt man aus büchern. heilkunst vermittelt sich, wie 

jede kunst, durch die Meister des fachs, die ihre kunst intuitiv vorleben, vermitteln und 

mit anderen teilen. schaut euch die an, geht zu guten vorlesungen, forschern, prak-

tikern, famuliert über die ganze welt und surft im Netz nach inspirierenden vertretern 

wie zum beispiel dem chirurgen Atul gawande, dem kardiologen und friedensnobel-

preisträger bernard lown oder dem placebo-forscher ted kaptchuk. lest bewegen-

de Biograien über Helden wie Florence Nightingale, eine Begründerin der modernen 

Krankenplege, oder aktuelle Forscherinnen wie Tania Singer, die als Hirnforscherin da-

rüber forscht, wie man Achtsamkeit, empathie und perspektivwechsel trainieren kann. 

werdet selbst zu einem guten vorbild für andere. 

dr. eckart von hirschhausen (jahrgang 

1967) studierte Medizin und Wissen-

schaftsjournalismus in Berlin, london und 

heidelberg. Seine Spezialität: medizini-

sche inhalte auf humorvolle Art und Weise 

zu vermitteln und gesundes lachen mit 

nachhaltigen Botschaften zu verbinden. 

Seit über 20 jahren ist er als komiker,  

Autor und Moderator in den Medien und 

auf allen großen Bühnen deutschlands  

unterwegs. 

Mehr infos unter hirschhausen.com und 

humorhilftheilen.de

Die Ringvorlesung „Was hilft heilen?“ fand letztes Jahr 

an der goethe-universität frankfurt am Main statt.  

Abseits des üblichen, wurden dort neue perspektiven 

auf gesundheit und gesundheitswahn, glück, wohlbe-

inden und Heilung sowie Medizin und Medikamente 

im Übermaß eröffnet.

Dr. eckart von hirschhausen hat in seinem vortrag  

einen überblick über die ernsthafte wissenschaft der 

positiven gefühle gegeben. lassen sie sich hiervon  

inspirieren:

Wie Die posiTive psyChologie  
Das gesunDheiTsWesen  
veRänDeRT.

dr. Eckart von 

hirschhausEn: 



1716

4. 
pFlegt FreundSchAFten! 
Macht einen roten kringel im Adressbuch um 

die Menschen, mit denen ihr lachen, weinen 

und schweigen könnt. Das sind Eure größten 

schätze – gerade wenn sie nichts mit Medizin 

zu tun haben. Plegt Eure Hobbys und Ma-

cken! engagiert euch sozial, denn dabei lernt 

ihr euch besser kennen, baut neue fähigkeiten 

auf und lernt viel über Menschen. All das ist 

bestes training, um zu verstehen, wie andere 

ticken, was sie brauchen und was Medizin kann 

und was sie nicht kann. 

6. 
ihr MAcht Schon AlS  
Studenten einen  
unterSchied. 
Macht fehler! und redet darüber traut 

euch, Dinge anzusprechen. ihr seid noch 

wacher als viele, die schon betriebsblind 

oder zynisch geworden sind. Macht den 

Mund auf, wenn etwas schiefgeht. besser 

schon vorher. setzt euch zu patienten ans 

bett, die in Not sind. haltet ihre hand. 

ein paar Minuten zuwendung können für 

einen anderen Menschen lebensrettend 

sein. 

die Fächer, die eineM iM  
StudiuM läStig und üBerFlüSSig 
vorkoMMen, Sind Wichtig: 
psychologie, soziologie, statistik, public health 

und vor allem Kommunikation. Die größten He- 

rausforderungen sind nicht auf der rezeptor-ebene, sondern auf der 

gesellschaftlichen! soziale ungerechtigkeit macht krank, und un-

glück können wir uns nicht länger leisten. Die großen Themen der 

gegenwart und zukunft sind seelische gesundheit, Altersmedizin, 

prävention von hochdruck, fettleibigkeit, Depression und Demenz. 

es ist naiv zu glauben, dass es dafür jemals einen schalter oder eine 

Pille geben kann. Gesundheit indet im Alltag statt, wo Wissen zu 

verhalten wird und zu lebensfreude. 

12. 
huMor Beginnt dA, Wo der 
SpASS AuFhört. 
Humor ist nichts Oberlächliches, sondern 

das tiefe verständnis davon, dass Din-

ge manchmal nicht zu ändern sind, das  

leben gleichzeitig schön und schrecklich sein 

kann und dass wir aus staub kommen und zu 

staub werden und dazwischen versuchen, 

viel staub aufzuwirbeln. habt eine rote Nase 

dabei, verschenkt, wo ihr könnt, ein lächeln 

und wo es passt eine umarmung. steckt  

andere an. 

10. 
pFlegt die pFlege! 
Lernt von itten Stationsleitungen und gebt  

Anerkennung und wertschätzung, wo ihr 

könnt. Ohne Plegekräfte wird nichts von Euren  

schlauen verordnungen beim patienten landen. 

feiert gemeinsame erfolge! Macht fotos von 

patienten, denen ihr helfen konntet. so wie die 

kinderfotos auf der Neonatologie einem mit  

einem blick sagen, dass es sich lohnt zu kämp-

fen, so könnte es auf jeder station fotos,  

postkarten und bilder geben, die einen daran 

erinnern, wie oft wir helfen können. 

9. 
die zukunFt der Medizin 
iSt WeiBlich, pAtienten- 
und prozeSSorientiert, 
präventiv und koMMu-
nikAtiv. 
Die Ausbildung bevorzugt nach wie 

vor oft einzelkämpfer, spezialistentum 

und ellenbogen. gute ideen setzen 

sich nicht nur durch, weil sie gut sind, 

sondern weil die gegner aussterben. 

haltet durch!

11. 
der tod iSt nicht euer Feind. 
Menschen sind sterblich, und das ist gut so. ein 

leben ohne ende wäre sterbenslangweilig. Nur 

durch die endlichkeit bekommt jeder Moment 

seinen unwiederbringlichen wert. in existentiel-

len Momenten steht die zeit still. lernt loszulas-

sen und da zu sein, ohne etwas tun zu müssen. 

the art of medicine is to do as much nothing as 

possible. (house of god)

5. 
Wenn ihr nicht Mehr könnt, 
holt euch hilFe. 
leistungsdruck macht krank. sucht, suizid und 

Depression prallen nicht am weißen Kittel ab, 

im gegenteil sind helfende berufe traditionell 

schlecht darin, sich selbst pleglich zu behan-

deln. ihr müsst gut für euch sorgen, wenn ihr 

für andere sorgen wollt.

7. 
Begegnet und  
Berührt MenSchen So, 
Wie eS ihnen guttut. 
bevor ihr losredet, schaut Menschen 

einmal ins gesicht. und bevor ihr 

jemandem in die Armbeuge stecht, 

fühlt mal die hand und den puls. 

klingt komisch, ist aber nicht selbst-

verständlich. Durch achtsamen blick- 

und körperkontakt könnt ihr viel  

vertrauen aufbauen. 
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Der Arztberuf ist einer der schönsten berufe überhaupt. weswegen auch die 

Kinder selbstverständlich in die Fußstapfen ihrer Eltern treten. Wem eifern wir 

nach? Zu wem schauen wir auf? Interessant ist, dass uns das Vorbild etwas über 

eigene wünsche und sehnsüchte verraten kann. „Man sucht in wirklichkeit 

kein Vorbild“, indet der Coach und Bestsellerautor Martin Wehrle, „man sucht 

sich selbst.“ Auch deswegen lohnt es sich, mit offenen Augen durchs leben zu  

gehen, sich auf andere einzulassen. und so, im spiegelbild der vorbilder,  

seinen eigenen Weg zu inden. Vielleicht werden wir allein dadurch selbst  

zum vorbild für andere. ein schöner gedanke. fragt man die Deutschen nach  

ihren vorbildern, erhält man aufschlussreiche Antworten.
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schnelles einholen einer zweitmeinung, kontrolle medizini-

scher Daten oder online-videosprechstunde: telemedizin 

ermöglicht es, unter einsatz moderner kommunikationstech-

nologien Diagnostik und medizinische leistungen anzubieten 

– obwohl Arzt und patient räumlich getrennt sind. vorausset-

zung: es muss mit dem fernbehandlungsverbot in Deutschland 

vereinbar sein. Demnach darf eine ärztliche behandlung nicht 

ausschließlich über audiovisuelle Kommunikationsmedien 

durchgeführt werden. so müssen telemedizin-projekte unter 

anderem gewährleisten, dass es zu regelmäßigen persönlichen 

Arzt-patienten-kontakten kommt.

tElEmEdizin 

kann Ärzte  

unterstützen.

kbv hat GrunD- 

laGen Geschaffen

telemedizin kann die Arbeit von ärz-

ten unterstützen und auch für patien-

ten eine sinnvolle hilfe sein, wenn sie 

beispielsweise dadurch die Arztpraxis 

seltener aufsuchen müssen. gerade 

in regionen mit zunehmendem ärzte-

mangel können solche Anwendungen 

dazu beitragen, dass die Menschen 

dort weiterhin gut versorgt werden. 

Die kbv hat in den vergangenen 

Jahren wiederholt vorschläge zu ver-

schiedenen telemedizinischen leis-

tungen vorgelegt, die in der vertrags-

ärztlichen versorgung angeboten 

werden könnten. Die krankenkassen 

lehnten diese vorschläge immer wie-

der ab. erst zum 1. April 2016 konnte 

schließlich die erste telemedizinische 

leistung in den einheitlichen bewer-

tungsmaßstab (EBM) aufgenommen 

werden: die überwachung von pati-

enten mit einem implantierten kar-

dioverter beziehungsweise Deibril-

lator (icD) oder crt-system (kardiale 

resynchronisationstherapie). seitdem 

können kardiologen die medizini-

schen Daten wie herzfrequenz oder 

herzrhythmus sowie die funktions-

fähigkeit bestimmter kardiologischer 

implantate telemedizinisch in der pra-

xis auslesen und über den ebM ab-

rechnen. Die oben genannten syste-

me können auch zum telemonitoring 

genutzt werden, da sie die medizini-

schen Daten kontinuierlich erfassen 

und übertragen können. Derzeit wird 

im gemeinsamen bundesausschuss 

geprüft, ob telemonitoring bei herz-

insufizienz als Behandlungsmethode 

in die vertragsärztliche versorgung 

aufgenommen werden kann.

ausbau  

teleMeDizinischer  

leistunGen

 

Das e-health-gesetz sieht konkrete 

telemedizinische Anwendungen für 

die ambulante versorgung vor: seit 

dem 1. Januar 2017 wird der eArztbrief  

inanziell gefördert. Seit dem  

1. April 2017 werden telekonsile 

zwischen ärzten bei der befund-

beurteilung von röntgenaufnah-

men und online-videosprechstun-

den im ebM abgebildet. bei der  

videosprechstunde geht es um eine 

telemedizinisch gestützte betreuung 

von patienten, mit der die ansonsten 

wiederholte persönliche vorstellung 

in der Arztpraxis ersetzt werden kann, 

beispielsweise bei verlaufskontrollen.

Mehr inForMAtionen

KbV-brOSCHÜrE  

PrA xiSWiSSEn/E-HEALTH  

unD KbV-THEMEnSEiTE  

TELEMEDiZin

KbV.DE/829845
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Die telematikinfrastruktur (ti) kommt. und mit ihr nie dagewe-

sene chancen der digitalen vernetzung im gesundheitswesen. 

um die Anbindung der praxis an die telematikinfrastruktur so 

einfach wie möglich zu gestalten, bieten wir alles, was ärzte 

brauchen, um die neuen Anforderungen im rahmen des  

e-health-gesetzes umfassend und fristgerecht zu erfüllen. vom 

praxis-check auf ti-tauglichkeit über die sichere und schnelle 

einbindung des Arztinformationssystems mit dem ti-konnek-

tor kocobox MeD+.

allEs aus  

EinEr hand

DeR siCheRsTe Weg in Die 

TelemaTiKinFRasTRuKTuR. 
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Damit Arztpraxen sicher und vor allem 

problemlos in die telematikinfrastruk-

tur starten können, sorgen hochqua-

liizierte und entsprechend den ge-

matik-Vorgaben zertiizierte Techniker 

für eine professionelle installation und 

einweisung. somit sind die eingesetz-

ten ressourcen nicht nur mit der tele-

matikinfrastruktur, sondern auch mit 

cgM MeDistAr bestens vertraut. zur 

optimalen und fristgerechten Abwick-

lung ist es wichtig, dass sie sich nicht 

erst kurz vor Ablauf der gesetzlichen 

frist melden, sondern umgehend 

entsprechende beauftragungen bei 

ihrem cgM MeDistAr-vertriebs- und 

servicepartner vornehmen.

Dass wir bereit für die telematik- 

infrastruktur sind, bestätigt auch uwe 

eibich, vorstand der compugroup 

Medical Deutschland Ag: „um zeit-

liche engpässe bei den installations-

arbeiten zu verhindern, haben wir im 

vorfeld auf basis sorgfältiger Analysen 

den konkreten bedarf an technischen 

ressourcen ermittelt. es stehen somit 

ausreichend techniker zur verfügung, 

um alle cgM-kunden innerhalb der 

vorgegeben fristen an die telematik- 

infrastruktur anzubinden. kein kunde 

muss also bei einer zeitnahen beauf-

tragung aus ‚technischen gründen‘ 

in sorge um eine honorarkürzung 

sein.“ gleichzeitig verweist eibich auf 

die von den spitzenorganisationen 

der leistungserbringer und den kran-

kenkassen geschlossene finanzie- 

rungsvereinbarung. Die inanzielle  

unterstützung soll praxisinhaber in  

bezug auf die für die Anbindung an 

die telematikinfrastruktur zu leisten-

den investitionen und laufenden kos-

ten abinden. In welchem Umfang 

diese kompensation erfolgen wird, 

verhandeln derzeit noch die kbv und 

der gkv-spitzenverband.

PraxisalltaG in 10 Jahren

Wie wird die praxis in 10 Jahren aussehen? Die infografik erlaubt uns einen ausblick auf die zukunft.

Die Ärzte werden Patienten in einem größeren räumlichen 
Radius versorgen.

Systeme zur arzneimittelsicherheit werden die  
Patientensicherheit verbessern.  

Therapieunterstützende apps werden eingang in die  
Leitlinien inden. 

Flexible  
b e t r e u u n g s -
möglichkeiten 

Verbesserte 

therapie

massgeschneiderte 
medizin 

Die gemeinsame Entscheidungsindung wird erleichtert. 

kommunikation auF 
augenhöhe 

transparenter 
datenFluss 

Die Patientensicherheit wird insgesamt verbessert.
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AlleS AuS einer hAnd:

uNter cgM.coM/wisseNsvorspruNg  

köNNeN sie sich schoN Jetzt für DeN 

cgM ti-Newsletter registriereN. Der 

Newsletter iNforMiert über Die  

MöglichkeiteN Der vereiNbAruNg eiNes 

wuNschterMiNs uND versorgt iNteres-

sierte Mit AlleN relevANteN NeuigkeiteN 

sowie iNforMAtioNeN zu eNtwickluNgeN 

uND chANceN Der ti.



2726

ärzte und politiker diskutieren bei neuen technologien mit  

großer Leidenschaft über mögliche Sicherheitslücken. Sie  

übersehen einen entscheidenden Aspekt: Analoge systeme  

haben ihre schwächen. wer auf moderne technik setzt, ist nicht 

nur auf der sicheren seite, sondern spart wertvolle zeit. 

bei der kommunikation mit patienten gehen ärzte längst 

neue wege. sie setzen auf eigene websites oder veröffentli-

chen Proile bei Bewertungsportalen. Nicht ohne Grund: Rund 

45 prozent aller internetnutzer informierten sich zuerst online 

über Praxen, Krankenhäuser, Plegeeinrichtungen oder Reha- 

kliniken, bevor sie sich in behandlung begeben. Der Digital-

verband bitkom fand heraus, dass andere patientenbewertun-

gen durchaus ernst genommen werden. etwa 45 prozent aller  

befragten gaben an, die Meinung von usern in foren beein-

lusse eigene Entscheidungen. Heiß begehrt sind vor allem  

praxen, in denen online termine vereinbart werden können.

informations- 

sichErhEit

auf zu neuen ufern.
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ärzte brinGen  

innovationen voran

online-tools entlasten nicht nur  

praxismitarbeiter, sondern leisten 

bei entsprechender Koniguration 

auch einen beitrag zum Datenschutz. 

Schließlich kann kein ungebetener 

zaungast mehr die telefonate am 

empfang belauschen. 

Auch in anderen bereichen trägt mo-

derne technik zu mehr sicherheit bei. 

bereits heute unterstützen  Medika-

tionspläne Arztpraxen bei der kom-

munikation miteinander. Aktuell er-

halten versicherte, die drei oder mehr 

Medikamente über einen gewissen 

zeitraum einnehmen, entsprechende 

zusammenstellungen in gedruckter 

form. Ab 2018 sollen Medikamen-

te für alle health professionals über 

die elektronische gesundheitskarte 

abrufbar und aktualisierbar sein. Der 

knackpunkt: während ärzte einen 

guten überblick über rx-präparate 

haben, sehen Apotheker vor allem 

otcs. weitere funktionalitäten wie 

digitale patientenakten oder e-re-

zepte sind ebenfalls in der planung. 

kein wunder, dass der kult-blogger 

sascha lobo ärzte beim umgang mit 

der Digitalisierung als eine „schlüs-

selstellung“ sieht. und nicht nur das: 

Am beispiel von wearables zeigt er, 

wie sensoren vielleicht schon bald 

qualitativ hochwertige medizinische 

Daten liefern. Datenströme würden 

„ungeahnte medizinische Möglich-

keiten bergen“.

analoGe sicherheits- 

lücken

zu einer ähnlichen einschätzung 

kommen pascal Nohl-Deryk und 

Jesaja brinkmann. „technik ist aus 

der Medizin nicht mehr wegzuden-

ken“, erklären beide studenten der 

humanmedizin. Als „Digital Natives“ 

sind sie mit neuen technologien auf-

gewachsen und bestens vertraut. 

Sie sehen große Chancen dafür, die  

informationssicherheit zu optimieren. 

„in der analogen Datenverarbeitung 

stecken viele sicherheitslücken“, lau-

tet ihre einschätzung. papierstücke 

wie befunde, Arztbriefe oder verord-

nungen gelangen womöglich in fal-

sche hände – oder sind zur falschen 

zeit im falschen Archiv. wertvolle zeit 

geht verloren. Bei einer zeitgemäßen 

Infrastruktur haben Heilberuler sofort 

zugriff auf alle notwendigen informa-

tionen. 

bEilagE mfa.

geheiMwAffeN Der 
koMMuNikAtioN 
voN ex-AgeNt leo 
MArtiN
Man muss Menschen 
rühren, nicht schütteln.

gewusst wie ...
Der bundeseinheitliche 
Medikationsplan

gewiNNspiel
kommen sie zum ziel?

TIPPS & TRICKS

29
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hamburg ist das tor zur welt und seit Januar auch das tor 

zur Musik. Der Auftrag, Musik für alle Menschen zugänglich 

zu machen, wurde der elbphilharmonie quasi ins stammbuch  

geschrieben. Deshalb sind die konzerte vielfarbig und  

kontrastreich und frei von künstlerischen scheuklappen, so  

das versprechen der veranstalter. orchesterkonzerte oder  

konzertante opernaufführungen mit den besten orchestern  

der welt, klavier-, streichquartett- und liederabende sind 

ebenso zu erleben wie weltmusik, elektro oder pop. eine ent-

deckungsreise in die elbphilharmonie und die hafencity.

ElbphilharmoniE 

Musik für  

alle.
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hotEls

Das neue Hotel Westin Hamburg thront 

an der Spitze der Elbphilharmonie. 

Die blicke aus den bodentiefen Fens-

tern sind beeindruckend. im Foyer des 

25Hours steht ein Schiffscontainer, die 

170 Zimmer heißen Kojen. im sechsten 

Stock gibt es eine Sauna mit Dachterras-

se und Elbblick.

konzErtE

Mit viel glück gibt es Tickets auf  

Ebay, abends am Eingang oder über 

Veranstalter wie z. b. ADAC Musikrei-

sen. Trotzdem: im kleinen Saal gibt es 

Überraschungskonzerte, und in der  

Eröffnungssaison wird das Foyer  

spontan bespielt.

plaza

in 37 Meter Höhe kann man das Haus 

außen umrunden, auf bänken sitzen und 

den spektakulären blick genießen. 

architEktur-

führung

Die Tour führt über Plaza und Foyer in 

den großen Konzertsaal.

rEstaurant 

störtEbEkEr

Auf zwei Stockwerken gibt es Snacks, 

bier-Tastings mit Hafenpanorama oder 

ein Drei-gänge-Menü vor dem Konzert.

thE saffron und 

thE bridgE bar

im historischen Speicherbau servieren 

restaurant und bar des Westin-Hotels 

auf der nordseite der Elbphilharmonie 

gehobene Küche und Cocktails.

club 20457

Von einem banker 2011 eröffnet. Mit 

Livemusik, Stand-up-Comedy, Poe-

try-Slam und After-Work inzwischen in 

der Hafencity fest etabliert.
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Dr. MeD. eckart von hirschhausen

wunDer wirken wunDer – wie MeDizin 

unD MaGie uns heilen

sein neues buch „wunder wirken wunder – wie  

Medizin und Magie uns heilen“ wirft einen humor-

vollen blick auf die bunte wunderwelt der heilkunst 

und steht seit erscheinen auf der spiegel-bestsel-

lerliste. seine spezialität: medizinische inhalte auf  

humorvolle Art und weise zu vermitteln und  

gesundes lachen mit nachhaltigen botschaften zu 

verbinden. Durch die bücher „Arzt-Deutsch“, „Die 

leber wächst mit ihren Aufgaben“, „glück kommt 

selten allein …“ und „wohin geht die liebe, wenn 

sie durch den Magen durch ist“ wurde er mit über 

fünf Millionen Aulage einer der erfolgreichsten  

Autoren Deutschlands. 
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teD
idEas worth sprEading.

WORUM GEHT‘S BEI TED?

kurz gesagt darum, gute ideen zu verbreiten und 

Menschen miteinander zu vernetzen, um die welt 

ein bisschen besser zu machen. teD steht für tech-

nology, Entertainment und Design. Die große jährli-

che TED-Konferenz indet in den USA statt, dauert 

fünf Tage und ist ein Plichttermin für Leute wie Jeff 

bezos, gründer von Amazon, oder Al gore, unter-

nehmer und friedensnobelpreisträger. eine exklu-

sive gruppe von fachleuten tauscht ihre ideen aus 

– gemäß dem Motto „Ideen, die es wert sind, ver-

breitet zu werden“. 

Jeder vortragende hat dabei maximal 18 Minuten 

zeit, seine ideen zu präsentieren. Das spektrum 

der sprechenden reicht von wissenschaftlern über 

unternehmer und Aktivisten bis hin zu Designern 

und künstlern. ein „ideenfestival“ wird es genannt 

oder auch ein „intellektueller teilchenbeschleu- 

niger“. in Deutschland und dem rest der welt  

inden TEDx-Konferenzen statt. 

ted.com

bei den teD talks müssen die ideen  

begeistern und inspirieren – und das in 

18 Minuten. chris Anderson, seit mehr als  

einer Dekade der kopf hinter den teD talks, 

verfügt über einen immensen erfahrungs-

schatz und weiß, was eine gute Rede gut  

macht. 

teD tAlks 
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